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Dresoden 23 April Der kalſerliche Sonderzug lief heute
vormittag 11 Uhr 40 Miu in Strehlen ein Der Kaiſer der
hierbei kleine Generalsuniform trug begrüßte die zum
Empfange erſchienene Königin auf das herzlichſte Das zahlreich
erſchienene Publikum empfing den Kaiſer mit begeiſterten Hoch
rufen Jn der königlichen Villa zu Strehlen nahm der Kaiſer
alsbald das Frühſtück ein während das kaiſerliche Gefolge ſich
zum Frühſtück in das Reſidenzſchloß begab

Dresden 23 April Die Enthüllung des Wettin
Obelisken hat im Beiſein der Königlichen Familie einen

Verlauf genommen Der König ſprach bei der
eſichtigung dem Profeſſor Schilling der die Koloſſalgruppen

Vergangenheit und Gegenwart geſchaffen hat ſowie den übrigen
Künſtlern ſeinen Dank aus Jn das auf den König ausgebrachte
Hoch ſtimmten die Anweſenden begeiſtert ein Bei der heutigen
Parade welche glänzend verlief führte der Kaiſer dem Könige
zweimal ſein Grenadier Regiment vor Der Erzherzog Otto
kotoyierte das Garde Reiter Regiment Die Königin und die
Prinzeſſinnen wohnten der Parade vom Wagen aus bei Bei
der Ankunft auf dem Paradefeld und bei dem Verlaſſen deſſelben
wurden die Majeſtäten von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch be
grüßt Die Prinzen waren bei ihren Truppentheilen ein

etretens Um 6 Uhr findet in der Villa Strehlen Familientafel ſtatt

an welchem der Kaiſer und der König und die Mitglieder der
königlichen Familie ſowie der Erzherzog Otto theilnehmen Jm
Reſidenzſchloſſe findet gleichzeitig Marſchallstafel ſtatt Heute
abend ſindet bei dem Staatsminiſter v Metzſch eine große
Soirée ſtatt an der auch der Kaiſer und die königliche Familie
theilnehinen Die öffentlichen Plätze werden beleuchtet
Schon in den frühen Morgenſtunden trugen ſämmtliche öffent
liche und viele Privathäuſer reichen Flaggenſchmuck

D Weimar 23 April Der Kaiſer wird Freitag mittag 1l Uhr
in Weimar eintreffen ſich bis 3 Uhr aufhalten um die Frau
Großherzogin zu begrüßen und ſich dann wieder nach der Wart
burg zurückbegeben

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 23 April Jm Reichstag wurde heute zunächſt

die Beſprechung der Jnterpellation wegen der Bundesraths
verordnung für das Bäcker und Konditoreigewerbe fortgeſetzt
Mit Ausnahme eines einzigen äußerten ſich ſämnitliche Ab
geordnete die dazu das Wort ergriffen darunter Graf Bis
marck abfällig über die Verordnung Die Begründung deckte
ſich zumeiſt mit der geſtern von dem nationalliberalen Abg
Siegle vorgetragenen Der preußiſche Handelsminiſter Freiherr
v Berlepſch nahm ſich nochmals und nicht ohne jede Gereizt
heit der Verordnung als deren Vater er angeſprochen werden
darf an Er beſchuldigte die Konſervativen den mit dem
Arbeiterſchutzgeſetz beſchrittenen Weg verlaſſen zu haben Unſeres
Erachtens zu Unrecht Denn aus der Ertheilung der Befugniß
an den Bundesrath Uebelſtänden die ſich in einem Gewerbe all
gemein herausſtellen entgegenzutreten folgert noch nicht die
Bereitwilligkeit außerordentliche Maßregeln erfordernde Zu
ſtände überall dort zu ſehen wo ſie der Bundesrath erblickt
Der Miniſter berührte auch die Frage des Ladenſchluſſes inſo
fern als er zur Beruhigung auf den nicht unbekannten Um
ſtand hinwies daß in dieſer Angelegenheit nicht ohne den
Reichstag vorgegangen werden kann Wie er ſelbſt zu den Vor
ſchlägen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ſteht ließ Herr von
Berlepſch nicht erkennen Den Reſt der Sitzung füllten Wahl
prüfungen aus Für morgen wurden nur Wahlprüfungen
auf die Tagesordnung geſtellt

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
88 Berlin 23 April Das Abgeordnetenhaus ver

handelte heute über die Forderung von 3 Mill M für die Er
richtung von Getreidelagerhäufern Die ziemlich lange
Debatte über den Gegenſtand wurde vom Landwirthſchafts
miniſter richtig durch die Bemerkung bewerthet daß bei dem
Verſuch um den es ſich hier handele alle theoretiſchen Er
örterungen nutzlos ſeien Es wurde viel darüber geſtritten ob
die Lagerhäuſer ſich gegenüber dem Getreidepreis neutral ver
halten ſteigernd oder gar herabdrückend wirken werden Die
Konſervativen gaben ſich mit der ſauer ſüßen Miene die an
ihnen immer zu beobachten iſt wenn der Staat etwas für die
Land wirthſchaft thut alle Mühe die Vorlage als eine quantité
regligeable zu charakteriſiren aber von anderen Parteien wurde
im Gegenſatze zu ihnen und in Uebereinſtimmung mit dem
Miniſter v Hammerjtein anerkannt daß ſich gerade die kleineren
Landwirthe Gutes von der geplanten Einrichtung insbeſondere von
der Möglichkeit ihr Getreide zu lombardiren verſprechen dürfen
Daß das durch die Silos weiter ausgedehnte Lombardgeſchäft
nicht eine ſchädliche Entwicklung des Warrantweſens be
günſtigen möge war ein von faſt allen Rednern geäußerter
Wunſch Der Landwirthſchaftsminiſter ſchloß ſich ihm mit der
bemerkenswerthen Aeußerung an er könne nicht verſprechen daß
die Regierung nicht ein Warrantgeſetz vorlege man möge
daher für eine Volksvertretung ſorgen die ein ſolches Geſetz
nicht annehme Finanzminiſter Miquel hob u a hervor daß
die Beuuntzung der Lagerhäuſer nur gegen Entſchädigung geſtattet
ſein werde der Staat alſo auf eine beſcheidene Verzinſung des
angelegten Kapitals rechnen dürfe Nach Schluß der Debatte
wurde die ganze Sekundärbahnvorlage, die die Forderung für
die Silos mit einſchlietzt der Budgetkommiſſion überwieſen
Morgen Handelskammer Vorlage

Zum Prozeß Hammerſtein
Der zu dreijähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Freiherr

von Hammerſtein hat ſeine Vertheidiger Rechtsanwälte
Naetzell I und Dr Schwindt mündlich beguftragt gegen das
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Urtheil der 2 Strafkammer die Reviſion einzulegen Das
Rechtsmittel wird ſich auf die Vorſchrift des 8 377 Ziffer 8
der Strafprozeßordnung ſtützen wonach ein Urtheil auf einer
Verletzung des Geſetzes bernhend anzuſehen iſt wenn die Ver
theidigung in einem für die Entſcheidung weſentlichen Punkte
durch einen Beſchluß des Gerichts unzuläſſig beſchränkt worden
iſt Bekanntklich hat der Gerichtshof einen Antrag der Ver
theidigung abgelehnt welcher die Unzuläſſigkeit des Straf
verfahrens gegen Hammerſtein darzuthun bezweckte inſofern
als durch amtliche Auskunft des Auswärtigen Amtes über den
Zeitpunkt der Zuſtellung des Anslieferungsautrages an die
italieniſche Behörde feſtgeſtellt werden follte daß die berliner
Strafbehörde durch Transport des Augeklagten von Athen
nach Brindiſi dort auf italieniſchem Gebiet einen nnfrei
willigen Aufenthalt des Angeklagten ſchuf und dann die
italieniſche Regierung veranlaßte den Angeklagten der bei
W ein freiwilliges Aſyl gar nicht nachgeſucht hatte aus
zuliefern

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Sitzung der Zuckerſteuer Kommiſſion am

Donnerstag wurde die Erhebung einer Betriebsſteuner mit
Stimmengleichheit abgelehnt dagegen ein Ausfuhr
zuſchuß für Rohzucker von 2,50 M und für Raffinade von
3,55 M angenommen Ebenſo wurde gegen den lebhaften
Widerſpruch der Vertreter der Regierungen die beſondere Be
ſteuerung der Melaſſe in der Art beſchloſſen daß für Zucker aus
Melaſſe welche in Rohzuckerfabriken oder Raffinerien hergeſtellt
wird nur die Prämie in der bisherigen Höhe zu gewähren iſt
während die Melaſſeentzuckerungsanſtalten nur die Hälfte des
Kontingents erhalten ſollen

Laut amtlicher Mittheilung iſt dem Wirklichen Geheimen
Ober Poſtrath und vortragenden Rath im Reichs Poſtamt
Dr Dambach in Berlin der Charakter als Wirklicher Geheimer
Rath mit dem Prädikat Excellenz verliehen

Ausland 5
OeſterreichUngarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe währt die Wahl
reform Debatte noch fort Am Donnerstag wurde der
Antrag der Minorität das allgemeine Wahlrecht zur Grund
lage für die Spezialdebatte zu nehmen in namentlicher Ab
ſtimmung mit 174 gegen 61 Stimmen abgelehnt und mit noch
größerer Majorität beſchloſſen in die Einzelberathung
des Regierungsentwurfs einzutreten Dagegen
ſtimmten nur einige Jungtſchechen einige Antiſemiten und die
Abgeordneten Kronawetter und Pernerſtorfer Ein von Stein
wender eingebrachter Antrag auf Schluß der Sitzung wurde
abgelehnt und die Spezialdebatte begonnen

Die budapeſter Polizei verbot die Abhaltung der Arbeiter
Maifeier

Jtalien
Nach dem endgiltigen Abbruch der Friedensuuterhandlungen trifft

nunmehr die Regierung Vorbereitungen den Krieg gegen
Abeſſynien fortzuſetzen So wurde das Geniecorps
mit der Herſtellung großer und kleiner Brücken betraut die
umgehend nach Maſſaua geſandt werden und zum Paſſiren der
Flüſſe während der Regenzeit dienen ſollen

Die franzöſiſche Miniſterkriſe
Am geſtrigen Donnerstag trat die telegraphiſch berufene

franzöſiſche Deputirtenkammer zuſammen um zu der vom
Sengte heraufbeſchworenen Kriſe Stellung zu nehmen Die
ungeheure Erregung über die letzten Vorgänge kam zum Aus
druck in der Verhandlung in der der bemerkenswerthe Be
ſchluß gefaßt wurde demokratiſche Reformen weiter zu
verfolgen Hierdurch dürfte der Präſident Faure ſich ver
anlaßt ſehen abermals zu einem radikalen Kabinet zu greifen
eine Kombination Peytral Sarrien wird mehrfach für wahr
ſcheinlich bezeichnet

Nachſtehend laſſen wir den telegraphiſchen Bericht über die
geſammte Sitzung folgen
Die Tribünen ſind überfüllt Die Diplomatenloge iſt ſtark be
ſeßt Jm Hauſe herrſcht große Bewegung Faſt alle Deputirten
ſind anweſend

Miniſterpräſident Bourgeois verlieſt eine Erklärung in
welcher er an den Beſchluß der Kammer über die Madagaskar
Kredite und die Weigerung des Senats dieſe Kredite zu be
willigen erinnert Rufe auf der äußerſten Linken Nieder mit
dem Senat Miniſterpräſident Vourgeois erklärt der Beſchluß
des Senats hindere das Kabinet in geſetzmäßiger Weiſe für die
Thätigkeit der Militärbehörden auf Madagaskar vom 30 d Mts
ab zu ſorgen Das Kabinet habe alles der Sorge um die Frage
der Sicherheit und nationalen Würde unterordnend beſchloſſen
d damit ein neues Kabinet ſofort einen Vechluß über die Madagaskar Kredite erlangen könne Der
Miniſterpräſident ſetzt ſeine Vorleſung inmitten von Unter
brechungen fort und erklärt weiter daß das Kabinet nachdem
die Kammer ihm mehrfach Beweiſe des Vertrauens gegeben
habe es für nicht möglich gehalten habe zurück
zutreten ohne vorher vor die Kammer mit der Er
klärung der Gründe des Rücktrittes zutreten Der
Miniſterpräſident widerſpricht dem Vorwurf das Kabinet ſei
nicht verfaſſungsmäßig Dem Senat allein ſtände es nicht zu
die Verfaſſung auszulegen Das Miniſterium habe ſich bemüht
ſein Progranim zu verwirklichen das Land werde darüber
richlen an auf der Linken Der Miniſterpräſident verläßt
mit den Miniſtern den Saal inmitten von Beifallsbezeugungen
der Rechten und eines Theiles des Centrums Rufe auf der
äußerſten Linken Nieder mit dem Senat Andauernde Be
wegung

mZD

g den 24 April

Demiſſion zu überreichen
Die Miniſter begeben ſich nach dem ihre

Der Deputirte Ricard be
gründet im Namen der Progreſſiſtengruppe unter großer Erregung
des Hauſes einen Antrag der das Uebergewicht der
Deputirtenkammer ausſpricht ſowie den Entſchluß ſeiner
Partei eine Politik demokratiſcher Reformen zu befolgen
Goblet tadelt das verfaſſungswidrige Verhalten des
Senats und deſſen Feindſeligkeit gegen das Kabinet Redner
bringt eine Tagesordnung ein welche erklärt daß die Depu
tirten kammer nur einem Miniſterium ihre Unter
ſtützug gewähren werde welches entſchloſſen ſei die Verwirkl uns demokratiſcher Reformen zu verfolge m
und den höheren Rechten welche die Kammer auf Grund des
allgemeinen Stimmrechts beſitze Achtung zu verſchaffen Lebon
beantragt Vertagung der Berathung da das Miniſterium ſeine
Entlaſſung gegeben habe Große Uuruhe Dieſer Ver
tagungsantrag wird mit 283 gegen 268 Stimmen ab ge
lehnt Es werden noch mehrere Tagesordnungen eingebracht
Goblet ſchließt ſich derienigen Ricard s an welche folgenden
Wortlaut hat Die Deputirtenkammer betont von neuem die
Vorherrſchaft der Erwählten des allgemeinen Stimmrechts und
ihren Entſchluß eine Politik demokratiſcher Reformen zu ver
folgen Der erſte Theil dieſer Tagesordnung bis einſchließlich
der Worte des allgemeinen Stimmrechts wird mit 309 gegen
38 Stimmeu der zweite Theil mit 417 gegen 37 Stimmen au
genommen Lebhafte Bewegung Ueber die Peßa Tages
ordnung wird namentlich abgeſtimmt und dieſelbe mit
258 Stimmen angenommen Dagegen ſtimmte nie
mand Beifall Mehrere Anträge betr Verfaſſungs
reviſion wurden eingebracht und einer Kommiſſion über
wieſen Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen und die nächſte
auf Dienstag anberaumt Picard deſſen Tagesordnung an
genommen iſt nicht der Juſtizminiſter ſondern der Deputirte des
Cöte or

Währenddeſſen hatten ſich die Miniſter in das Elyſée be
geben wo jedoch die Berathung nur von kurzer Dauer war
Präſident Faure nahm die Demiſſion des Ka
binets an und wird heute Freitag die Berathungen betr
Bildung des neuen Miniſteriums aufnehmen

Jnzwiſchen hat der franzöſiſche Senat gleichfalls am
Donnerstag den Bericht ſeiner Finanzkommiſſion welcher die
Annahme der Madagaskar Kredite empfiehlt ent
gegengenommen Die Berathung darüber wurde jedoch auf
Freitag vertagt
M
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Deutſcher Reichstag
75 Sitzung vom 23 April 1 Uhr

Die Berathung der Jnterpellation der Konſervakiven
über die Verordnung des Bundesraths betr den
Maximalarbeitstag in Bäckereien wird fortgefetzt

Abg Dr Vielhaben Antiſ bekämpft die Verordnung des
Bundesraths als einen Ausfluß der heutigen falſchen volkswirth
ſchaftlichen Lehren die ſich immer weiter vom praktiſchen Leben
entfernen und die Bedeutung eines geſunden Mittelſtandes ver
kennen Die Arbeit in den Bäckereien ſei weit geſünder als die
in Fabriken Die habe die Sache am falſchenEnde angefangen Redner polemiſirt ſodann eingehend gegen die
Sozialdemokratie

W dent v Buol bittet den Redner bei der Sache zu
eiben

Abg Dr Vielhaben fortfahrend führt aus daß die Bäcker
ſich am allerwenigſten zu Verſuchsobjekten eigneten Die Bäcker
geſellen haben ſich in der Mehrzahl gegen die Verordnung
erklärt hieraus gehe ſchon hervor daß dieſe Maßregel nicht
nothwendig wäre Heute kämpft der Handwerker ſchwer um
ſeine Exiſtenz da ſoll man ihn nicht noch mehr ſchädigen
Die Bäcker erfreuen ſich alle einer beſonderen Geſundheit
es ſehlt jede Unterlage für die Behauptung daß ihre Arbeit
eine ungewöhnlich ſchwere iſt Wenn man wie Herr von
Bötticher ſagte zuerſt die Schäden im Bäckereigewerbe veſeitigen
will ſo iſt das ebenſo thöricht als wenn ein Arzt im Lazareth
zuerſt die leichten Katarrhe und dann erſt die Typhuskranken zu
heilen verſucht Herr von Vötticher hat mich nicht davon über
zeugt daß im Bäckergewerbe haarſträubende Zuſtände herrſchen
Da glaube ich noch eher Herrn Bebel daß in der Armee ſchlimme
Mißſtände vorhanden ſind Die Sozialdemokraten ſind natürlich
für die Verordnung weil ſie die Bäckermeiſter ruiniren wollen
denn erſt wenn der Mittelſtand verſchwunden iſt können die
Sozialdemokraten zur Herrſchaft kommen Der Mittelſtand aber
iſt das Rückgrat des Deutſchen Reiches Die Bäckermeiſter
werden ſich ebenſowenig an dieſe Verordnung gewöhnen als ſich
die Kaufleute an die Sonntagsruhe gewöhnt haben in jeder Ver
ſammlung in der der Mittelſtand vertreten iſt wird über die
Sonntagsruhe geklagt Möge der Bundesrath dieſe Verordnung
bald wieder aufheben

Abg Richter Fr Vpt Solche weitſchichtigen Verhandlungen
haben wir vorausgeſehen und deshalb bei der Gewerbenovelle
1891 gegen Ertheilung einer Vollmacht an den Bundesrath zu
ſolchen Verordnungen geſtimmt Wir beantragten damals daß
die Verordnungen nicht blos r Kenntnißnahme dem Reichs
tage mitgetheilt werden ſollten ſondern auch mit dem Recht dieſelben wieder außer Kraft zu ſetzen Wir erklärten damals unter

Umſtänden für einen Maximalarbeitstag eintreten zu können wo
eſundheitliche Jntereſſen in Frage kommen aber unſer Redner3 Gutfleiſch führte aus daß bei allen dieſen e wirth

ſchaftliche und geſundheitliche Verhältniſſe derart in einander über
ſpielen daß eine Scheidung als Grundlage für ein Verordnungs
recht nicht möglich iſt

Die Novelle zur Gewerbeordnung legt dem Bundesrath nur
das Recht nicht auch die Pflicht auf ſolche Beſtimmungen im
Verordnungswege zu erlaſſen Gegen den neſprechen auch Zwegmüßigratsgründe Die Verhandlungen de
Reichstages thun dar daß die große Zeeſg eit deſſelben t
überall auf dem Boden dieſer Verordnung ſteht Das wird die
urd derſelben gewiß nicht erleichtern zumal ſich auch

von den 33 Verbänden der Meiſter welche vernommen wurden
30 en die Beſümmungen erklärt haben und von den
38 Gehilfenverbänden 16 Vei Geſetzesvorlagen wird ſchon durch
die parlamentaxiſche Behandlung das Verſtändniß erleichtert
während die Verhandlungen der ſtatiſtiſchen Kommiſſion über
enge Kreiſe nicht hingus dringen r Weg der Verordnungen
beſchränkt u den Spielraum für den Jnhalt der Beſtimmungen
Man darf beiſpielsweiſe nicht an den Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung in Betreff der Sonntqgsruhe rühren und dies inag auch
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De Feſtſetzung einer Maximalarbeilszeit für die Woche anſtatt für
eine Tage verhindern
n der Sache ſelbſt war es mir bemerkenswerth daß die

onſervativen g jetzt derart der Bäcker annehmen nachdem ſie
relang die Vorſtellung verbreitet daß die Bäcker es angeblich

derhinderten aus billigem Getreide auch billiges Brot zu
backen Sehr richti links Die Bäcker wurden aus
ſehr angeſehenem Munde als die reichen Leute hingeſtellt denen
man nur auf die Taſche zu klopfen brauche um d

rten Thaler herausfallen zu laſſen Heiterkeit und Beifall
ute hören wir von rechten Seite Ausführungen
en neue r r die wenn ſie von unſererelte gekommen ſind man mit der Phraſe des Mancheſterthums

abfertigen zu können glaubte Das kann nicht ſo weiter gehen
Pot man jetzt auf der rechten Seite Es iſt auch nicht zu

ganen daß ſich in jenen Parteien ſelbſt eine wachſende
trömung geltend macht gegen weitere Einſchränkungen des

erbslebens und Zwangsbeglückung von oben Dieſe Strö
mung wird noch ſtärker werden wenn man erſt die praktiſchen

olgen W Geſetze wahrnimmt die gegenwärtig hier der
erabſchiedung entgegengehen Wir verwerfen ja in wirthſchaft

lichen Dingen durchaus nicht jede Anwendung von Zwang wir
verlangen aber daß bevor man einen Zwang anwendet man
den unzweifelhaften Nutzen deſſelben beweiſt einen Nutzen der
diejenigen Nachtheile überwiegt die von jedem Zwangseingreifen
unzertrennlich ſind Mit der Sozialdemokratie werden wir uns
auf dieſem Gebiete nie verſtändigen denn ihr Weſen iſt die
Zwangsorganiſation und ſie fragen nicht nach der Aufrecht
erhaltung nnd Privatbetriebe weil die Privat
betriebe überhaupt nicht für berechtigt halten Für die Sozial
demokraten ſind dies alles nur Uebergangsmaßregeln zum
wozgtitiſchen Staat

as den Jnhalt der Verordnung anbetrifft ſo wider
ſtrebt es mir viel zu reden wo wir nichts zu ſagen haben Jch
will weder mich noch meine Iſt im einzelnen feſtlegen
gegenwärtig hat dies gar keinen Zweck Nur einige Randgloſſen

Aeußerungen die hier gefallen ſind Miniſter v Bötticherſegte die Verordnung finde nur auf 47 Proz der Bäcker An

wendung weil 53 Proz ja auch gegenwärtig keine höhere Arbeits
t haben als in der Verordnung angeſetzt iſt Aber auch dieſe

Proz werden allen Kontrollbeſtimmungen der Verordnung
unterworfen Den Bäckern widerſtrebt in erſter Reihe weiſt
mehr als die Verkürzung der Arbeitszeit daß der Schutzmann in
die Backſtube kommt und die Durchführung der einen
zu allerlei Denunziationen und Streitigkeiten zwiſchen Meiſter
und Gehilfen Anlaß giebt

Unzweifelhaft ſind in den Bäckereien ybe Uebelſtände vor
Bad Uebelſtände welche theilweiſe nicht einmal durch dieſe

erordnung berührt werden ie öfteren Pauſen in der über
langen Arbeitszeit können dieſe nicht entſchuldigen denn jeder hat
das menſchliche Bedürfniß einer gewiſſen ununterbrochenen Ruhe

t Aber auch von den 47 Proz Bäckereien in denen eine
ngere Arbeitszeit gegenwärtig beſteht haben ſich 20 Proz ohne

weiteres bereit erklärt kürzere Arbeitszeit einzuführen Die
öffentliche Bloßlegung der Mißſtände in den Bäckereien durch
die amtlichen Erhebungen würde allein ſchon die Beſtre
bungen zur freiwilligen Beſſerung mächtig unterſtützt haben
Statt deſſen hat man von vorn herein in der Kommiſſion die
Richtung auf den Erlaß von Zwangsbeſtimmungen genommen
und dadurch die Betheiligten von vorne herein gegen Aende
rungen in ihrem Betrieb aufgebracht

Auch die Bäckerei hat große Fortſchritte in der letzten Zeit ge
macht und würde noch mehr gemacht haben wenn man nicht von
ſeiten der Regierung und der Konſervativen die Jnnungen fort

eſetzt abgelenkt hätte auf falſche Wege wie Jnnungszwang undVefghigun snachweis Solche Einrichtungen werden den noth

wendigen Fortſchritt im Bäckereigewerbe nicht fördern ſondern
umgekehrt hemmen Sehr richtig Uebrigens ſtehen nicht alle
Jnnhungen auf dem zünftleriſchen Standpunkte beiſpielsweiſe
nicht die Concordia Herr v Berlepſch ſagte in Wahrheit ſei
ja ſelbſt ein Arbeitstag von 16 Stunden nach der Verordnung

läſſig Wenn das richtig iſt ſo hätte es doch näher gelegenb auf die Beſtimmung einer Minimalruhezeit von acht
tunden zu beſchränken Sehr richtig links Denn damit

konnte man ja ſchon daſſelbe errreichen Statt deſſen hat
man Maximalarbeitszeit und Minimalruhezeit mit einander
verbunden die Zeiteintheilung von 24 Stunden nahezu
feſtgelegt und hierdurch die Berückſichtigung beſonderer Ver

äliniſſe und die Ausführung der Verordnung nur erſchwert
ie Verordnung enthält ſo viel Ausnahmen und von den Aus

nahmen wiedernm Ausnabhmen daß jeder Bäcker einen Syndikus
nöthig hätte um die Verordnungen überall richtig verſtehen zu
können Vom Regierungstiſch aus ſagt man es handle ſich nur
um ein Experiment und eine Verordnung laſſe ſich leicht wieder
abändern aber ſonſt experimentirt man doch nur an todten
Körpern nicht an lebendigen Organismen Sehr richtig links
Wenn die Regierung in Bezug auf die Wirkung noch unſicher
war ſo hätte ſie ſich doch zunächſt jedenfalls auf das Einfachfte
und Nothwendigſte beſchränken ſollen Ganz abgeſehen von den
Bäckereien hat die Beſchreitung des Verordnungsweges ein Gefühl r

oßer Rechtsunſicherheit in weite Kreiſe getragen Befaßt ſich
die Arbeiterkommiſſion mit den Verhältniſſen auch einer

oßen Zahl anderer Gewerbe Ueberall ſieht man ſich derSe lichkeit gegenüber durch Erlaß einſchränkender Verordnungen

der Art überraſcht zu werden Ich ziehe aus den Verhandlungen
wenigſtens den Schluß daß wenn es ſich weiterhin um ſolche
Beſchränkungen für große Gewerbszweige handelt die Regierung

Weg der ordentlichen Geſetzgebung beſchreiten möge Beifall
Abg Graf v Bismarck bei keiner Partei Uns haben drei

Punkte zur Einbringung der Interpellation eingebracht recht
liche Bedenken Bedenken gegen den Maximalarbeitstag und dasPrinzip und drittens die Rucſichnahme auf die betheiligten be

drängten Kreiſe Mit Bezug auf den erſten Punkt kann ich
mich nur den Ausführungen anſchließen die der Vorredner mit

viel Sachkunde und Ueberlegung vorgetragen hat Jch theile
nen Standpunkt durchaus Hört hört bei den Sozialdemo

kraten Die Herren die am grünen Tiſch ſitzen und die Freude
oder Nichtfreude haben zu regieren ſollten ſich doch hüten durch
ſolche Verordnungen Unzufriedenheit in weiten Kreiſen zu er
regen Die Behauptung der Regierung daß die kleinen Bäckereien
nicht getroffen würden iſt nicht zutreffend weshalb ſind denn
gerade von den Kleinmeiſtern ſo viele Petitionen gegen die Ver
ordnung eingegangen Nicht nur Mkeiſter auch Geſellen ſind
mit der Verordnung unzufrieden Die Statiſtik beweiſt daß
das Bäckereigewerbe eines der geſündeſten Handwerke iſt Es
iſt geſagt man gewöhne ſich an alles gewiß gewöhnt der Ein
äugige ſich an ſein eines Auge und der Einarmige an ſeinen einen
Arm aber keiner ſetzt ſich doch re der Verkrüppelung
aus und die Bäcker glauben mit Recht daß ihr Gewerbe durch

Verordnung verkrüppelt wird Es lag gar kein Anlaß zum
Singreifen für den Bundesrath vor wenn man den Hand
werkern helfen will ſo ſoll man ihnen endlich die noch immer
vorenthaltene Organiſation geben Sehr richtig rechts Die
Reden der Herren v Bötticher und Berlepſch ſind geſtern von
dem lebhaften Beifall der Sozialdemokraten begleitet worden
hieraus kann man doch ſchon erkennen daß die Regierung auf
Da fal Wege iſt Der Abg Bebel ſagte vor einigen

gen
Gegner Hier liegt nun zweifellos ein ſolcher Fehler vor

See richl g rechts Der Miniſter von Berlepſch ſagte der
eg der Verordnung ſei gewählt weil eine Verordnung leichter

eufgehoben werden könnke Nun wohl möge die Regierung
nicht ſäumen dies zu thun Beifall rechtsHandelsminiſter Sror v Berlepſch Die Herren die früher
der Gewerbeordnung zugeſtimmt haben und heute ger die

rm ſind treten einen Rückzug an während die Regie
rung auf ihrem Standpunkte ſtehen geblieben iſt Abg von

is warck ruſt Jch war damals noch nicht im Reichstage
s habe ich auch nicht behauptet Früher haben alle dieduer

daß die

Sozialdemokraten leben von den Fehlern ihrer

der konſervativen Partei den allgemeinen Maximalarbeitstag für
eine unentbehrliche Sache erklärt ja ein Redner hat ſogar er
klärt daß ihm ein ſanitärer Maximalarbeitstag noch nicht genüge
5 ört hört bei den Sozialdemokraten Heute macht man der

egierung einen Vorwurf darans daß ſie in die inneren Verhältniſſe er Bäckereien eingreifen wollte und wie war es denn
vor drei Wochen bei der Berathung über die Jnterpellation be
treffs der Mißſtände in der Konfektionsbranche Da rief man
der Regierung zu Hier liegen ſchreiende Mißſtände vor hier
muß etwas geſchehen darum thut eure Schuldigkeit Sehr
richtig bei den Sozialdemokraten und im Centrum Wenn man
nun heute die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik und die Regierung
angreift weil ſie etwas zur Beſeitigung offenkundiger Mißſtändegethan den ſo iſt das doch ein ſo beſchleunigter Rückzug wie er
mir noch niemals vorgekommen iſt

Es iſt geſagt worden jetzt ſei kein Stand mehr vor Ver
ordnungen des Bundesrathes ſicher Aber darum handelt es ſich
doch gar nicht ſondern nur darum die Beſtimmungen der Ge
werbeordnung die mit Zuſtimmung des ganzen Reichstags
zuſtande gekommen ſind durchzuführen Es genügt doch nicht
nur ſchöne Reden zu halten und ſchöne Paragraphen zu machen
nein man muß doch auch endlich einmal den erſten Schritt zur
Einführung der Paragraphen machen Sehr richtig bei den
Sozialdemokraten Das iſt ſeitens der verbündeten Regierungen
geſchehen und ſo lange ich noch einen Finger rühren kann werde
ich auf dieſem Wege fortfahren Beifall bei den Sozialdemo
kraten Es iſt vielfach darüber geklagt worden daß auch im
Handelsgewerbe Mißſtände vorliegen und daß namenllich die
jugendlichen und die weiblichen Arbeitskräfte häufig ausgebeutet
werden Hier kann der Bundesrath nicht im Verordnungswege
einſchreiten da kommen Sie daran Da müſſen Sie Jhre
Meinung kundgeben welche Beſtimmungen im Wege des
Geſetzes zu machen ſind Ebenſo iſt es mit den Kellnern und
den Angeſtellten im Verkehrsgewerbe Für das Kellnergewerbe
hat die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik die Sache ſchon an
gefaßt Daß die Verordnung überraſchend gekommen iſt kann
man doch nicht ſagen die Verhandlungen des Reichstags
über die Gewerbenovelle ſind doch veröffentlicht worden des
r die Ergebniſſe der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik Der

bg Graf Bismarck hat vom grünen Tiſch geſprochen Wenn
man ohne Kenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe Geſetze erläßt
iſt dieſer Vorwurf berechtigt Aber hier hat man eine große
zweijährige Arbeit vorgenommen hat Fragebogen nicht nur an
die Behörden ſondern auch an die Betheiligten erlaſſen hat zahl
reiche Auskunftsperſonen vernommen und ſich nach jeder Richtung
bemüht die einſchlägigen Verhältniſſe kennen zu lernen Da kann
man doch nicht vom grünen Tiſch ſprechen Man wird doch nicht
verlangen daß die Regierung aus lauter Bäckern beſteht Heiter
keit Es iſt aber in der letzten Zeit Mode geworden von jedem
Geſetz das einem nicht paßt zu ſagen es ſei vom grünen Tiſch
aus erlaſſen Auch der antiſemitiſche Redner hat ja in hohen
Tönen dieſe Meinung ansgeſprochen und gemeint der Bundes
rath habe die Soche vom falſchen Ende angefaßt Aber dieſer
Vorwurf iſt in keiner Weiſe berechtigt Es handelt ſich hier gar
nicht um eine grundſätzliche Frage von großer politiſcher Be
deutung dieſe iſt bei Berathung des 8 120e der Gewerbeordnung
zum Austrag gekommen Die Regierung kann weder die recht
lichen Bedenken die hier geäußert ſind für richtig erkennen noch
zugeben daß durch die Verordnung die kleinen Bäckereien be
nachtheiligt werden Die Regierung iſt unentwegt der Meinung

orſchriften des Bundesraths mit Recht nicht angefochten
werden können Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten und
im Centrum

Abg Nöſicke wildliberal führt aus wunderbar ſei es daß
die Konſervativen über polizeiliche Maßregeln ſich beklagen Jch
ſtelle feſt daß Graf Bismarck und Abg Richter derſelben Anſicht
ſind Sehr oft iſt das voch nicht vorgekommen Nicht richtig
iſt es wenn man ſagt die prinzipielle Frage ſei noch nicht ent
ſchieden Die damaligen Verhandlungen ergeben daß man einen
Normalarbeitstag im Auge hatte Es iſt in der Bäckerei ſchwer
eine beſtimmte Arbeitszeit feſtzuſtellen wegen der eigenthümlichen
Verhältniſſe doch darf man nicht vor der Regelung zurück
ſchrecken weil einzelne Perſonen geſchädigt werden Wer Sozial
politik mit zugeknöpften Taſchen treiben will der bleibe lieber
davon Der Kleinbetrieb iſt ja in der Bäckerei vorherrſchend
aber 64 Prozent dieſer Betriebe arbeiten ſchon jetzt weniger als
12 Stunden Gerade die Großbetriebe und die mittleren
Betriebe haben eine übermäßige Arbeitszeit Bis zu einemgewiſſen Grade läßt ſich auch im Bäckereigewerbe daſſelbe

Penſum wie früher in einer kürzeren Zeit leiſten Der
Einfluß des Koalitionsrechtes der Arbeiter kann ſich gerade bei
der Bäckerei ſchwerer als in anberen Gewerben gegen die Arbeit
geber geltend machen Jch gebe dem Abg Richter zu daß es
vielleicht beſſer geweſen wäre eine Minimalruhezeit feſtzuſetzen

aber die Einigung hierüber wäre ſchwer zu erzielen geweſen
Daß die Bäckerei der Polizeiaufſicht unterworfen iſt bedauere
ich aber ſchon lange ſteht die Jnduſtrie unter Polizeiaufſicht
und ich wünſche daß wir mehr Fabrikinſpektoren hätten um den
Organen der Polizei die nicht ſachverſtändig ſind entzogen

ſein
Hierauf wird die Beſprechung geſchloſſen
Abg Hüpeden b k Fr erklärt zur Geſchäſtsordnung daß er

die Schwenkung der konſervativen Partei nicht mitgemacht habe
Es folgt die Berathung von Wahlprüfungen
Zunächſt wird vom Abg Braudenburg Ctr die Wahl des

Abg Wamhoff Osnabrück referirt Abg Wamhoff inzwiſchen
wiedergewählt hatte noch vor der Beſchlußfaſſung ſein Mandat
niedergelegt Die Kommiſſion beantragt durch die Mandats
niederlegung die Wahl für erledigt zu erklären zugleich aber den
Bericht mit den Akten dem Reichskanzler zu überweiſen

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ führt Klage
darüber daß der Mann dem man als Protokollführer die
Wahlfälſchung in den Liſten Aenderungen von Wählernamen
zur Laſt gelegt habe bei der erneuten Wahl Wahlvorſteher ge
weſen ſei Der frühere Wahlvorvorſteher Weſtendarp in Diſſen
der zwar nicht wegen Wahlfälſchung aber wegen Freiheits
beranbung verurtheilt worden ſei laufe noch immer frei umher
und es gehe das Gerücht daß er der mächtige Freunde habejetzt ein Guadengeſuch eingereicht habe Redner verlangt ſchließ

lich vom preußiſchen Kultusminiſter daß er den in die Wahl
umtriebe hineingezogenen Lehrer Tyrock vor weiteren Ver
a der Behörden in Schutz nehme

b v Hollenffer konſ Der Gemeindevorſteher Weſten
darp iſt durch ein gerichtliches Erkenntniß ausdrücklich von derAnklage der Wahlfaſchung freigeſprochen worden Jm Uebrigen

iſt ja die Frage irrelevant da Herr Wamhoff inzwiſchen ſein
Mandat niedergelegt hat Wir können deshalb nur der erilen
Reſolution zuſtimmen nicht aber der zweiten

Abg Frhr v Hodenberg Welfe ſchließt ſich den Aus
führungen des Abg Liebermann v Sonnenberg an

Abg Dr v Marquardſen nl führt aus Abg Liebermann
v Sonnenberg hätte wohl anders geſprochen wenn die Wahl in
Osnabrück anders ausgefallen wäre

Abg Singer Soz erblickt darin daß der Landrath dem
Redacteur eines Kreisblattes die Aufnahme von Anzeigen einer
beſtimmten Partei verbietet eine W Wahlbeeinfluſſung
infolgedeſſen man eine Wahl für ungiltig erklären müſſe

Abg Gam 9teichsp hält es für ungehörig Angriffe gegen
einen nichtanweſenden Beamten zu richten

Abg Spahn Ctr vetrachtet es nicht für zweckmäßig über
beide Reſolutionen der Kommiſſion getrennt abzuſtimmen

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Frhr v Hodenberg
n v Sonnenberg und v Strombeck Etr ſchließt

d atteDa nach Schluß der Diskuſſion der Berichterſtatter Abg
h Zurs nochmals ein kurzes Referat erſtattet be

wert ſi
u Gamp über dieſe angebliche Uebertretung der Geſchäſts

ordnung

Vlzepräſiden Echridt weiſt auf die Beſtimmung der Ge
ſchäftsordnung hin nach welcher der Referent zu Beginn und
am Schluß der Debatte das Wort erhält

Abg Gamp Der Präſident hat mich mißverſtanden dieſe
e war mir ſelbſtverſtändlich bekannt Jch batle nur
gewünſcht daß der Referent ſein Referat vorher gehalten hätte
mit man in der Diskuſſion darauf Bezug hälte nehmen
nnen
Vizepräſident Schmidt bemerkt daß der Berichterſtatter auch

vor der Diskuſſion ein Referat erſtattet hätte Heiterkeit
Hierauf werden beide von der Kommiſſion beantragten Re

ſolutionen ger
Es folgt der Bericht über die Wahl des Abg Colbus

Etſäſſer Gegenüber dem Beſchluß der Kommifſion welche die
Wahl für giltig erklärt beantragen die Abgg Bebel und
Singer die Ungiltigkeitserklärung

Abg Fiſcher Soz begründet den Antrag auf Ungiltigkeits
erklärung da bei der Wahl zahlreiche polizeiliche Beeinfluſſungen
zu Tage getreten ſein

Abg Winterer Elſ, tritt für die Giltigkeitserklärung der
Wahl ein Der ſozialdemokratiſche Kandidat habe ſich wegen
Nichterfüllung der geſetzlichen Formalitäten die Konfiskatton
ſeiner Flugblätter ſelbſt zuzuſchreiben

Abg Baſſermann nl befürwortet die Ungiltigkeitserklärung
der Wahl da die amtlichen Wahlbeeinfluſſungen ſo groß ge
weſen ſeien daß dadurch das Reſultat ein vollkommen anderes
geworden ſei

Abg v Holleunffer konſ erklärt daß ſeine Partei für die
Giltigkeit der Wahl ſtimmen werde da durch die Verſtöße das
Reſultat doch nicht geändert wäre

Abg Bebel Soz weiſt darauf hin daß der Antrag auf Un
giltigkeitserklärung ſich nicht gegen die Perſon des Abg Colbus
oder ſeine Fraktion richte ſondern nur die nothwendige Kon
ſequenz der konſtatirten Wahlbeeinfluſſungen ſei

Abg Gamp Reichsp giebt zu daß bei dieſer Wahl einige
bedauerliche Vorfälle vorgekommen ſeien aber das Reſultat der
Wahl ſei hierdurch noch nicht beeinflußt worden

Abg Spahn Ctr beantragt die Wahl des Abg Colbus noch
einmal an die Wahlprüfungskommiſſion zurückzuverweiſen

Abg Dr Friedberg nl mißbilligt die Tendenz die die Be
hörden bei dieſer Wahl bethäligt hätten man ſei darauf aus
gegangen mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln die Agitation
der Sozialdemokraten zu verhindern In einem ſolchen Fall aber
müſſe der Reichstag ein Machtwort ſprechen und die Wahl für
ungiltig erklären
Abg Dr v Bennigfen nul beantragt ebenfalls die Wahl an

die Kommiſſion zurück zu verweiſen
Abg Bebel zieht im Jnlereſſe dieſes Antrages den ſozial

demokratiſchen Antrag zurück
Der Antrag Spahn Dr Bennigſen auf Zurückverweiſung

der Wahl an die Kommiſſion wird einſtimmig angenommen
Kanrt vertagt ſich das Haus
Präſident v Bnol ſchlägt vor auf die Tagesordnung der

nächſten Sitzung Wahlprüfungen und die zweite Leſung des
n 1 zu ſetzenAuf Antrag des Abg Gamp wird das Börfſengeſetz von der
Tagesordnung abgeſetzt Jn der nächſten Sitzung am Freitag
1 Uhr werden alſo nur Wahlprüfungen berathen werden

Schluß Uhr
e

Halle und Almgegend
Halle 24 April

Der Streik der Konfektionsarbeiterinnenſ iſt
geſtern vollſtändig beigelegt worden Jn den Verhandlungen
zwiſchen Herrn Adolf Sernau als Vertreter der Firma Gebr
Sernau den Vertretern der ſtreikenden Konfektionsarbeilerinnen
und Herrn Wilhelm Siegmund Lewin in Firma J Lewin als
Vermittler wurde folgendes beſchloſſen Die ausſtehenden
Arbeiterinnen werden ſofort wieder eingeſtellt drei derſelben
nur dann ſobald ſie die perſönlichen Beleidigungen gegen Herrn
Sernau und die Directrice Fräul Schöne zurücknehmen Herr
Sernau bewilligt in Gemäßheit ſeines bereits am 22 Febrnar
gegebenen Verſprechens einen Lohnzuſchlag von 15 Prozent und
verſpricht bei nächſter Feſtſtellung der Arbeitslöhne dieſelben
mit einer Kommiſſion ſeiner Arbeiter feſtzuſtellen er verpflichtet
ſich dieſe Lohnerhöhung ſo lange aufrecht zu erhaiten als Berlin
mit ſeinen Arbeitslöhnen nicht heruntergeht Ferner verpflichtet
ſich die Firma Gebr Sernau bei Empfangnahme der Arbeit
und des Lohnes jedes längere Warten der Arbeiter über eine
Stunde pro Stunde mit 30 Pf zu entſchädigen Die beider
ſeitig gefallenen beleidigenden Bemerkungen werden zurück
genommen Da die Streikkommiſſion die mehrerwähnten Artiket
des Volksblatt, durch die ſich Herr Sernau beleidigt gefühlt
weder verfaßt noch deren Veröffentlichung veranlaßt hat den
ſelben auch vollſtändig fern ſteht kann ſie auch ein Urtheil über
die Artikel wie es Herr Sernau nur von der Kommiſſion ver
langt hat nicht abgeben Durch Anerkennung dieſer Punkte von
beiden Parteien wurde geſtern der Streik der Kounfektions
arbeiterinnen zu Halle a S als beendet erklärt

Provinzialnachrichten
Magdeburg 24 April lIm Kommando der 7 Diviſi on iſt bereits wieder ein Wechſel erfolgt Generallieutenant

v Villaume erſt ſeit 22 März 1895 in ſeiner jetzigen Stellung
iſt zum Direktor der Kriegsakademie in Verlin ernannt Er iſt
aus der Artillerie hervorgegangen hat lange dem Generalſtabe
angehört während dieſer Zeit den ruſſiſch türkiſchen Krieg im
ruſſiſchen Hauptquartier mitgemacht und iſt bei den Votſchaften
in Rom Paris und Petersburg Militärbevollmächtiger geweſen Der
neue Diviſionscommandeur iſt Generallientenant Otto bisher
Generalmajor und Brigadecommandeur in Metz

K Vom Brocken 23 April Wetter Viele Beſucher
des Brockens haben in den letzten Tagen noch zu ihrem Schaden
erfahren daß dort auf dem Bergrieſen der Frühling noch nicht
herrſcht Jhn decken noch Schneelggen von mehr als 1 Meter
Höhe und wenn man nicht morgens früh die Maſſen in gefrorenem
Zuſtande überſchreiten kann dann ſinkt man bis an die Hüfte in
die aufgeweichten Schneereſte hinein Das geſtern ziemlich
intenſiv wirkende Thauwetter hat unter den Schneemaſſen auf
geräumt weshalb der Hausverwalter des Brockenhotels ein Tele
gramm an Herrn Brüning nach Braunſchweig abgehen ließ des
Jnhalts daß der Brocken jetzt zu Wagen ohne Schwierigkeiten
erreicht werden könne Heute früh hat ſich aber das Wetter
nachdem in der Nacht vorher Regen gefallen war wieder ſehr
verſchlechtert denn bei heftigem Nordwinde und Nebeltreiben
ſind 4 Grad Kälte

Weiſtenfels 23 April Falſchſt ücke Konkurs
maſſe Schon wieder ſind Falfifikate von Geldſtücken
auf dem hieſigen Poſtamte angehalten worden Nach einer
Darſtellung des Maſſenverwalters Herrn Juſtizrath Werner in
Naumburg über die jetzige Lage der Konkursmaſſfe des
dortigen Bankvereins iſt zu erwarten daß demnächſt 4 Proz
auf die einzelnen Forderungen in einer Schlußvertheilung ent
fallen werden

Weißteufels 28 April Mord Der von hierſlammende Stiadthauptkaſſen Aſſiſtent Alt ſtädt iſt anſcheinend
bei Brandenburg a H ermordet worden A war wie die
M Z mittheiit ſeit einigen Wochen verſchwunden nachdem er
vorher auf dem Neuen Krug in fröhlichſter Stimmung ſich ver
abſchiedet hatte Man fand ſpäter einige ſeiner Kleidungsſtücke
von ihm ſelbſt aber keine Spur Jetzt iſt ſeine Leiche im Gebüſch
verborgen bei Radewege vorgefunden worden Am Hinterkopfe

weiſt Todte eine klaffende Wunde auf ſodaß angenommenwird daß ein Verbrechen vorliegt



Flußbadeanſtalt Zu den
mannigfachen mit bedeutendem Koſtenaufwande geſchaffenen ge
meinnützigen Ausſtaltungen unſeres Städtchens wird im Lauf

S Vad Köſen 24 April

des Sommers auch eine öffentliche Fluß badeanſtalt kommenwelche allen Anforderungen der Sicherheit und Schicklichkeil
Genüge leiſtet ie Anlage erfolgt auf Anregung der eifrigſt
ſtrebſamen Stadtverwaltung

Ordensverleihungen Dem evangeliſchen Oberpfarrer Angel
roih zu Düben im Kreiſe Bitierſeld dem evangeliſchen Pfarrer Holſt zuBeyersdorf deſſelben Kreiſes und dem emeritrien Pfarrer Dr Raabe zu Jena
bisher zu Krölpa im Kreiſe Ziegenrüick iſt der Roihe AdlerOrden vierier Riaſfe
verliehen wor den

88 Köthen 23 April Feuersbrun ſt Dieſe Nacht
gegen 12 Uhr wurde die Bewohnerſchaft durch Fenuerlärm ge
weckt Auf dem Voden des dem Korbmacher Biermann gehörigen
Hauſes in der Weintranbenſtraße war Fener ausgebrochen und
das Dach ſtand bereits in hellen Flammen beſonders gefährdererſchien das Nachbarhaus welches in ſeinen unteren Stock
werken das prächtig ar isgeſtattete Café Sedelmeyer enthält
Dem raſchen und energiſchen Eingreifen unſerer wackeren frei
willigen Feuerwehr gelang es indeſſen den Brand zu dämpfennachdem drei Spritzen in Thätigkeit geſetzt waren Doch wurde

das Dach und das obere Stockwerk des Biermann ſchen Hauſes
vom Feuer zerſtört Die übrigen Theile des Gebäudes dürften
ube die eingedrungene Waſſermenge ebenfalls ſchwer gelitten

aben

Jlmengu 22 April Feſtnahme Entſprungen
Unglücksfall Zwei junge Burſchen Eichel und Schott von
hier welche vor einigen Wochen einen Einbruchsdiebſtahl in

re verübt haben wo ſie Wurſt und Schinken mitgehen
hießen und die feit dieſer Zeit flüchtig waren ſind in Fritzlar feſt
genommen und geſtern nachmittag aneinander gefeſſelt dem Amts
n Amt Gehren zugeführt worden Schott ſcheint es aber
n Prier Zelle nicht gefallen zu haben denn ſchon in der erſten

Nacht brach er aus Er ſollte ſ Z am Tage nach dem oben
erwähnten Einbruch eine längere Freiheitsſtrafe die ihm wegen
verſchiedener Diebſtähle auferlegt worden antreten Tas
Unglück welches dem O Knabe aus Geſchwenda am Montag
gragſtoßen iſt erklärt ſich dahin daß K vermuthlich auf ſeinem

achhanſewege die Bahnſtrecke um etwas näher zu kommen be
nutzt hat und ſo vom Eiſenbahnzuge überraſcht und überfahren
wurde Beide Arme mußten ihm im Krankenhanſe abgenommen

8 Leibzig 23 Aprih Kornhäuſer Das Rochlitzer Ulanen
regiment wird am I April n J nach hier verlegt Auf An
regung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins Leipzig ſoll die
Kgl Regierung um Hergabe der bisherigen RNochlitzer Proviant
gebände zwecks Umwandlung in Kornhäuſer erſucht werden

e

Letzte Telegramme
Verlin 23 April Jm Auſtrage des Kaiſers hat ſich am

Donnerstag abend der Flügeladjutant Oberſt Graf von
Moltke Commandeur des Leib Küraſſier Regiments Großer
Kurfürſt Schleſiſches Nr 1 nach Kreifau begeben um am
Sarge des Generalfeldmarſchalls Grafen v Moltke 24 April
einen von beiden Majeſtäten gewidmeten großen Lorbeerkranz
niederzulegen Eine weiße Akllasſchleife des Kranzes trägt in
Golddruck die Jnitialen des Kaiſers und der Kaiſerin mit den
entſprechenden Kronen darüber Auch die verſchiedenen Mit

e der Familien von Moltke haben Lorbeerkränze nach
reiſau geſandt wie ſolche auch vom Leib Küraſſier Regiment

Großer Kurfürſt und vom Füſilier Regiment Generalfeld
marſchall Graf Moltke Schleſiſches Nr 38 alljährlich in der
Kapelle zu Kreiſau niedergelegt werden

München 23 April Der zweite internationale
Kongreß für Pſychologie wird am 4 Auguſt in der
hieſigen Univerſität eröffnet Als Vertreter des Prinzregenten
wird Prinz Ludwig Ferdinand der Eröffnung beiwohnen
Nach der Erxöffnungsrede des erſten Präſidenten Profeſſor
Rumpf Berlin werden den Kongreß begrüßen namens der
bayriſchen Staatsregierung Kultusminiſter Landmann namens
der Stadt München Bürgermeiſter Brunner und namens
der Univerſität der Rector magnificus Prof v Baur

Osnabrück 23 April Die Banmwollſpinnerei in
Eilermartk bei Gronau iſt vollſtändig nieder gebrannt
Der Schaden wird auf 13 Millionen Mark geſchätzt Zwei
Fenerwehrleute wurden verletzt 400 Arbeiter ſind brotlos
geworden

Kiel 23 April Sechs Panzerſchiffe des erſten Ge
ſchwaders ſind unter dem Oberbefehl des Vice Admirals
Köſter nach den Niederlanden abegedampft Der Panzer
Wörth mußte wegen einer kleinen Maſchinenhavarie die Ab
hrt verſchieben und dürfte wahrſcheinlich Sonnabend folgen
ie Schiffe beſuchen ſpäter Norwegen

Rom 23 April Die Vertheidiger des Generals Bara
tieri beantragen den Geiſteszuſtand des Generals ärztlich
zu unterſuchen Sie behaupten daß der General zur Zeit
der Schlacht von Adug nicht zurechnungfähig und außerdem
Alkoholiker war

Warſchan 23 April Ein tragiſcher Vorfall hat ſich hierereiguet S Schriftſteller re überfiel den
Redacteur Buchner in deſſen Wohnung und begann ihn zu
würgen Buchner zog einen Revolver und ſchoß den Angreifer
nieder Den Beweggrund des Attentats bildete die abfällige
Kritik eines Kriminal Romans von Grainert in dem humo
h von Buchg redigirten Wochenblatte Mucha Die

tiege

Kairo 23 April Meldung der Agence Havas Der
Miniſterrath hat dem geſetzgebenden Rathe geantwortet daß die Frage der Kredite außerhalb ſeiner Vefgg

niſſe liege Der geſetzgebende Rath wird Dienstag zuſammen
treten um über die den Miniſtern gegenüber einzunehmende
Haltung zu berathen

Kapſtadt 23 April Die telegraphiſche Verbindung mit
Bulawayo iſt infolge Bruches des Drahtes bei Figtree
S Meilen ſüdweſtlich von Bulgwayo unterbrochen

Tangel Gewerbe und Verkehr
Die Lemberg Czernewitzer E senbahn wird nur 13 FI

6 Proz Dividende vertheilen gegen 15 Fl 7 Proz für 18942 sie in Rücksicht auf die schwebenden Steueransprüche der Regierung

einen ansehnlichen Betrag in Reserve stellt
Morgen findet die Sitzupg des Aufsiehtsrathes der Prag Duxer

Bahn statt in der die Bilanz vorgelegt wird Die Dividende wird autA 189 3 11 kestgesetat werden

Rio de Janeiro 21 April Telegr Waobhrel auf London 9
Buenos Ayres 21 April Telegr Golda glo 217

FPotroloum
8tettu 28 April Loco 9,85Hamburg 23 Apil Fetroleum loco behauptet Standard white

hoo 5,60
Bromo m 23 April Börzen Sohluss Berloht Rattinirtes Petroleum

Ilis Noürung remoer u r Börzo Rubig Looo 6,60 Br
ieches Petroleum Loco 6,40

Anitwerpen 23 April ſSohluas Rorioht Roffinirtes Typeo weiseo bez n r ver Aprii 162 Br per Aloi 157 Br Fest Moldau Ior Egor ElboNew York 23 April Priroleum Siand vhite in New Vork April Fall
5,80 do in Phiſadeiphig 6,75 do rohes in Cases 7,70 do Pipe livne e orgnuCerühie pr 121 50 nomineli Prog e P o Wie rer 260 20ANangbunzliu 2 46 7 4 re 73 5 2nun 56 3arbWassorständo f bedentet ühber unter Nu Pardubitz a e 2,459 7

r e h e 3 2 Ptete SanIrtern Brück npegel 22 An r J23 Ipr S S fitmeritz 0,52 8 Dömitz Peg 22 282 8Weissenfels Oberpegel 2,6 2,60 4 Aussig 23 1,00 2 uenhurg 23 2,85 7do üU nterpegel 1 u oz 121 Dresden 6,251Troiha 23 April 2,89 24 Kprit 42,76 4 Aussig Von den oberen pſnitzen werden 8 em Fall gemeldet
Alsleben Oberpegel 22 April 2 67 23 April 64 3

er z 33 2 7 Schiffaverkehr und FrachtenKalbe Oberrevel v 1,92 1,96 6 Au ssig 23 April Fracht vaeh Aggdeburg 33 Pfg das Doppeldo Unterpegel 12 2 08 4 hektoliter Heutige Fahrtiefe 64 Zoll österr Mass

269 348 500 6
1600 507 2

6 Ziehung der 4 glaſſe 194 Königl Preuß Lotterie

iehung vom 23 April 1896 VormittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind ven detreſehker Nummern
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Jelteſtes Röbeltransport Geſchäft
empfiehlt ſich zur Ausführung von rMöbel Tranusporten und Umzügen

mittels gr Verſchlußmöbelwagen ohne Umladung von und nach allen Orken

größte Auswahl bei billigſten Preiſen
Gebrüder Vntermann

Große Ulrichſtraße 25
Die bekannken kl Muſterbücher verſenden wir gratis und franko

Kleider Stoff Reſte
empfiehlt billigſt

FE Flaurss Spiegelſtr 2
Alte reinwollene Strickſachen werden bei Entnahme von Stoffen mit

25 p Pfund in Abrechnung gebracht r
Achtung für alle an RNheumatismus Gicht Podagrag Hexenſchuft

Migräue rheum Kopf und Geſichtsſchmerzen e Leidenden
litt lange Zeit an Gicht und RhenmatisMeine Fran mns alle Mittel blieben erfolglos Durch eine
ebenſo einfache als billige Kur wurde dieſelbe

in kurzer u vollſtändig geſund Wilh Mehuert Tiſchlermeiſier
Blaſewitz b Dr Unterſchr amtlich bealgubigt Jm Intereſſe allerLeibenden giebt derſelbe auf Anfragen gratis Auskunft ad

ſSohulze Polermann
Oleariusstr I Halle aſS Dekhaus unterhb d Marken

empfehlen ſehr große Auswahl in Neuheiten von
ſchwarzen und farbigen Kleider Stoffen

p Meter von 65 an
Stoffe für Herren und KnabenAnzüge

p Meter 1,75 9 WTeinen und Pannwolwanen fertige Schürzen

Schwarze Schürzenreſter Farbige Reſter

Samnel Smiles Hauptwerke
Moral philoſophiſche Schriften

Charakter
geheftet 1 geb 1,25in eleg Hriginalb 2 ,50 M

Selbſthilfe
geheftet 1,25 geb 1,50 Min eleg Originalb 2,50 M

Pflicht
geheftet 1,25 geb 1,50in eleg DOriginald 2 50 M

Sparſamhkeit
geheftet 1,25 geb 1,50

in eleg Hriginalb 2,50 M

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder vom
Verlag von Otto Hendel in Balle Saale

O Frennde guter Schriften in wohlfeilen aber eleganten
Ausgaben wollen gratis und poſtfrei den Katalog der
Bibliothek der Geſamt Litteratur des Jn und Aus
landes 25 Pf Ausgabe erlangen

Die Schlurick sche Kur und Padeangtalt

IIalle a IIochstrasse 17
ist mir als

Wriüvatlkrankkenanstalt
staatlich concessionirt

und halte ich Consultationen sowohl IIochstr 17 früh 10 11 Uhr
mittags 5 Uhr wie privatim Leipzigerstr II III früh 8 bis
9 Ubr mittags 3 Uhr ausser Sonntags Mittags ab

Aufnahme in der Anstalt täglich Prospecte gratis s
Gi Küästner pr Arzt

e et vie aEisernes Baumaterial jeder Art
18 jährige Spezialität

Große Läger Schnelle ſachgemäße Lieſerung
Anfertigung

ſännntlicher Arten Ban Eiſenconſtructionen
Vortheilhafte Preisnotirung frei jeder Bahnſtation

Aingst Scheller Halle aSWuchererſtraſſe 80/81

nen
Für den Auzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Porto u Liste 30 9

Metzer Dombau ad
Geld Lotterie
Ziehung 12 MIaniHauptgewinn Mark 50 900

zusammen 6291 Gew 200 o

Originalloose à 3,30 Mark
J Rosenberg

Berlin S, Kommanudantenstr 51

A Pfeifer
W MechanikerGBHalle Leipz Str 2 II
S früher Kl Sandberg LNähmasehinen

IIandlunge ge an helles De
rya eilleNadeln Oele 2e

Spessarrt 60
beste leichteste practlscueto

eleganteste

J MüttaeFürst cks ilevste
Kopfbedeckung

empfiehlt

Christian Voigt
Schmeerstrasse 21

Alleinverkauf für Halle und
e

Neger Subri
Gas und Waſſeranlagen

Nenuanlagen Umänderungen
u ſämmtl Erſatztheile
Aug Iloske Graeger s Nachf

vis Geiſtſtr 55 Ädlerapotheke

p t fertigt elegant u billig
U Clara ILeissner

Thurmſtraße Z vart
Lager ſämmtlicher Putzartikel

X Billigſter Einkauf zur
J Damenſchneiderei

ſowie von
Möbelpaſamenten
Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen
Schürzen c imAboſüt Mias Gr n raſte 32

neeni mie beste
r

Die Ewediticy e r ſuh Zeilung

Er Ferlin Un Promenade 1 und
Markt 4 Waagegedäude

Mit Belblatt und Unterhaltungsblatt

m

5 S

e

e 7 a
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